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H. Zusammenfassung
In der hier beschriebenen Arbeit wurden die Situation der natürlichen Umwelt und die Naturschutz-

potentiale in Ballungsräumen an Hand eines Fallbeispieles in der Neuwieder Rheintalweitung nördlich

von Koblenz untersucht. Dazu wurde in Absprache mit der Oberen Landespflegebehörde Koblenz ein

9 km² großes Untersuchungsgebiet innerhalb des Verdichtungsraumes Koblenz-Neuwied auf der Ge-

markung der Verbandsgemeinde Weißenthurm im Bereich der ehemaligen Rheinauen ausgewählt. Am

Beispiel dieses Untersuchungsgebietes wurden nun zum Einen

• die spezifischen Interessen, Sachzwänge und Sichtweisen der Nutzergruppen und lokalen Akteure

untersucht und zum Anderen

• die Naturausstattung und der Naturzustand im Untersuchungsgebiet analysiert.

Die Untersuchung erfolgte dabei anhand folgender forschungsleitender Fragen:

� Welche Gefährdungen bestehen für die natürliche Umwelt und durch welche Nutzungen werden

diese Gefährdungen verursacht bzw. welche Faktoren verhindern eine Integration des Naturschut-

zes in die Landnutzungen?

� Welche Aufwertungspotentiale beinhalten die vorhandenen Naturelemente und welche Potentiale

ergeben sich auf der Seite der Nutzergruppen und lokalen Akteure, um Naturschutzziele in die

Landnutzung zu integrieren?

� Welche wertvollen Naturelemente mit dem Ziel der Erhaltung bestehen (noch) im Untersu-

chungsgebiet und welche Naturelemente können mit Hilfe der Nutzer und lokalen Akteure erhal-

ten werden?

� Welche Naturelemente bieten sich für eine Gestaltung in eine aus Naturschutzsicht wünschbare

Richtung an und welche Naturelemente können mit Hilfe der Akteure und Nutzer gestaltet und

entwickelt werden?

Eine besondere Bedeutung gerade in Verdichtungsgebieten hat auch die Verbesserung der Naturerfah-

rungsmöglichkeiten und der Naherholungseignung, weshalb hierauf ebenso ein besonderes Gewicht

gelegt wurde.

Bewusst wurde für diese Untersuchung ein Untersuchungsgebiet in einem relativ naturfernen und stark

anthropogen überformten Ballungsgebiet ausgewählt, da in nur wenigen Naturschutzprojekten diese

urbanisierten Landschaften im Vordergrund stehen, obwohl doch gerade in diesen Gebieten ein erheb-

licher Verlust an ästhetischen und ökologischen Qualitäten zu verzeichnen ist. Dem gegenüber steht

dazu noch ein erhöhter Bedarf an Naherholungsmöglichkeiten durch die dichte Besiedlung. Ein Cha-

rakteristikum dieser verstädterten Landschaften ist die weiträumige Vernetzung der Siedlungen und

eine Verinselung der Landschaft. Neben der Funktion als „Baulandreserve“  kommen hier zahlreiche

Funktionen wie die der Naherholung, der Biotopentwicklung und -vernetzung, der Verbesserung der

Luftqualität und des Ressourcenschutzes auf engstem Raum zusammen und verursachen zahlreiche

Nutzungskonflikte.

Da die Situation der natürlichen Umwelt in einer Kulturlandschaft mit den einzelnen Landnutzungen

in Wechselwirkung steht und eine starke gegenseitige Beeinflussung zu verzeichnen ist, wurde ein

iterativer  Forschungsablauf zu Klärung der Forschungsfrage gewählt. Nach einer ersten groben A-

nalyse des Untersuchungsraumes erfolgte eine erste Bestandsaufnahme der bestehenden Landnutzun-

gen und  Raumkonkurrenzen. Auf Grund der ersten Ergebnisse konnten Schwerpunkte für die vertie-



H. Zusammenfassung

258

fende Untersuchung der Naturelemente in der genutzten Landschaft festgelegt werden sowie auch

Schwerpunkte für die vertiefende Betrachtung wichtiger Nutzergruppen und Akteurspotentiale. Diese

Ergebnisse wurden daraufhin in einer Synthese zusammengeführt und dienten der Ableitung von kon-

kreten Handlungsempfehlungen für die Entwicklung einer nachhaltigen Landnutzung im Untersu-

chungsgebiet.

Die erste Bestandsaufnahme zeigte zum Einen die bestehenden Gefährdungen und Probleme durch

den zunehmenden Flächenverbrauch für die Siedlungstätigkeit und die Zunahme der Verkehrsflächen

auf. Für die Freiflächen im Untersuchungsgebiet ist in diesem Zusammenhang besonders die geplante

Umgehungsstraße für die am Rhein gelegenen Dörfer problematisch. Durch den Bau der Umgehungs-

straße ist hier von einer negativen Auswirkung durch die Zunahme der Lärm- und Schadstoffimission

sowie des Zerschneidungsgrades auszugehen.

Zum Zweiten gehörte zu der Bestandsaufnahme auch die Erfassung der Naturschutzziele auf der Ebe-

ne des kommunalen Landschaftsplanes und der Landespflegebehörden. Diese ergaben erste Hinweise

auf erhaltenswerte Naturelemente und auf Naturelemente, die ein hohes Aufwertungspotential besitzen

und durch gestaltende Maßnahmen noch entwickelt werden sollen. Die Naturschutzziele im Untersu-

chungsgebiet zielen v.a. auf
�

 den Erhalt und die Entwicklung flusstypischer Biotope im Bereich des Rheins,
�

 die Sicherung reich strukturierter Biotope in ehemaligen Abgrabungsbereichen (Kiesgruben) und
�

 die Aufwertung der intensiv genutzten Agrarbereiche durch extensiv genutzte Biotope.

Desweiteren wurden in der Bestandsaufnahme die wichtigsten Nutzungen in den noch verbliebenen

Freiräumen aufgezeigt. Diese sind eine intensive landwirtschaftliche Nutzung, der Kiesabbau und die

Rohstoffverarbeitung, die Trinkwassergewinnung in der Wasserschutzzone, die Nutzung als Retenti-

onsraum (Überschwemmungsgebiet) für den Rhein und die Nutzung als Naherholungsgebiet durch die

Bewohner der angrenzenden Orte. Die Wasserschutzzone und das Überschwemmungsgebiet stellen

dabei wesentliche Teile des Untersuchungsgebietes dar und bieten durch ihre Schutzbestimmungen

(starke Einschränkung der Siedlungsflächenausweitung) das Potential, den Freiraum als Rest der tra-

ditionellen Kulturlandschaft, Naturschutzfläche, Naherholungsfläche oder Naturerlebnisraum zu er-

halten und zu entwickeln. Das Trinkwasserschutzgebiet ist auf Grund seiner großen Ergiebigkeit eines

der wichtigsten im nördlichen Rheinland-Pfalz und genießt deshalb einen hohen Schutzstatus. Die

große Ergiebigkeit ergibt sich durch den hohen Anteil an Rheinuferfiltrat im Grundwasser. Der Anteil

des Rheinuferfiltrates am geförderten Grundwasser liegt bei ca. 70%.

Die Bestandsaufnahme ergab aber auch einen erheblichen Nutzungskonflikt durch eine zum Schutz

der Trinkwassergewinnung geplante umfangreiche Aufforstung in der Trinkwasserschutzzone II. Die-

se Aufforstung steht im Widerspruch zu den oben genannten Naturschutzzielen, da sie eine erhebliche

Veränderung des Landschaftsbildes und der Biotopausstattung bedeuten würde (Verlust des Charak-

ters einer durch Landwirtschaft geprägten Offenland- und Halboffenlandschaft und der jeweiligen

Habitate für seltene und gefährdete Arten). Ein weiterer Konflikt für die Umsetzung der Naturschutz-

ziele ergibt sich durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung, die zu einem fortgesetzten Verlust an

extensiv genutzten Biotopen der Agrarlandschaft führt.

In der Bestandsaufnahme konnten aber auch schon erste regionale Lösungsansätze festgestellt werden,

die eine verstärkte Nutzung der Akteurspotentiale und den Einbezug kooperativer Planungsprozesse

und Partizipationsprozesse beinhalten. Diese Prozesse liefern gute Anknüpfungspunkte für zukünftige

Entwicklungen im Untersuchungsgebiet. Projektskizzen oder Arbeitsgruppen gibt es bspw. zu den
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Themenfeldern ‚Regionalpark‘  (Erhaltung und Erschließung der Freiflächen für die Naherholungsnut-

zung), ‚Streuobstnutzung‘  und ‚Ausgleichspool‘  (Ausgleichflächenmanagement).

In der an die Bestandsaufnahme anschließenden ver tiefenden Untersuchung der  Naturelemente

wurden folgende Untersuchungsmethoden verwendet:

• eine detaillierte Biotopkartierung auf sieben repräsentativ ausgewählten, 25 ha großen Untersu-

chungsquadraten

• die Kartierung von 3 Bioindikatorengruppen. Diese sind im einzelnen die folgenden Tiergruppen

� Vögel (insbesondere Brutvögel)

� Heuschrecken

� Amphibien

Die Ergebnisse ließen detaillierte Schlüsse über die Gefährdungen und Aufwertungspotentiale der

Naturelemente im Untersuchungsgebiet zu und zeigten desweiteren Naturelemente auf, die sich für die

Erhaltung oder gezielte Gestaltung und Aufwertung anbieten (s.u.). Die Ergebnisse zeigten im spe-

ziellen, dass für die Ziele des Naturschutzes in der Agrarlandschaft zwischen Teilbereichen mit dem

Charakter einer Offenlandschaft (offene Ackerlandschaft, Gehölzanteil < 5%) und Teilbereichen mit

dem Charakter einer Halboffenlandschaft (Obst-Ackerlandschaft, Gehölzanteil 18 - 45%) unterschie-

den werden muss. Die räumliche Lage der Teilbereiche wurde auf einer Karte dargestellt. In den

Halboffenlandschaften ist der kleinräumige Wechsel zwischen schmalen und langgestreckten Acker-

schlägen und z.T. extensiv genutzten Obstbaumreihen ein charakteristisches Relikt der traditionellen,

durch Realteilung geprägten Kulturlandschaft. Die extensiv genutzten Biotope stellen Naturelemente

dar, die erhalten werden sollten. Die Halboffenlandschaften zeichnen sich durch eine insgesamt höhere

Zahl an Vogel- und Heuschreckenarten aus, darunter auch viele gefährdete Arten. In den offenen A-

ckerlandbereichen ist dagegen der Anteil an extensiv genutzten Flächen und Ackerrainen sehr gering.

Trotzdem sind aber auch diese aus naturschützerischer Sicht wertvoll, da hier einige gefährdete Arten

(Feldlerche Aluada arvensis, Schafstelze Motacilla flava) ihren Verbreitungsschwerpunkt haben. Die-

se Arten benötigen die offeneren Landschaften, die nicht durch den Kulisseneffekt und die Sichtbarrie-

ren der Gehölzbiotope geprägt sind. Durch den geringeren Anteil an extensiv genutzten Biotopen wei-

sen die offenen Ackerlandschaften aber noch ein erhebliches Aufwertungspotential mit gehölzfreien

Biotopen auf (bspw. durch Ackerraine und –brachen).

Die Kiesabbauflächen erhöhen ganz wesentlich die Strukturvielfalt des Gebietes. Hier konnten die

meisten Heuschreckenarten nachgewiesen werden. Für die Amphibien stellen die Abgrabungsgewäs-

ser fast die einzigen Ersatzlebensräume für die verlorenen Lebensräume am Rhein dar, die durch die

Uferbefestigungen kaum noch eine natürliche Auendynamik aufweisen. In den Abgrabungsgebieten

sind dagegen durch die dauernde Dynamik und Substratumlagerung verschiedene Sukzessionsstadien

vorhanden, die zur notwendigen Habitatausstattung der Amphibienarten gehören. Die Bedeutung der

Naturelemente in den Abgrabungsbereichen, die schon in der ersten Bestandsaufnahme als ein we-

sentliches Ziel des Naturschutzes dargestellt wurden, konnte also in der vertiefenden Analyse bestätigt

werden. Für die Erhaltung des hohen naturschützerischen Wertes ist allerdings auch die Erhaltung der

verschiedenen parallel nebeneinander vorkommenden Sukzessionsstadien notwendig.

Die Bedeutung der Naturelemente an den Flussbiotopen wurde ebenfalls bestätigt. Typische Biotope

der Flusslandschaft (Auwald, Feuchtwiesen, Röhrichte) sind im Uferbereich und in einer Überflu-

tungsmulde im Hinterland allerdings nur noch sehr kleinflächig vorhanden. Diese sollten erhalten und

durch die Entwicklung der umliegenden Bereiche vergrößert werden. Die Untersuchung zeigte aller-
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dings auch die Gefährdung der Naturelemente durch einen intensiven Naherholungsdruck am Rhein-

ufer auf.

Die Ergebnisse zeigen die nutzbaren Naturerfahrungsmöglichkeiten in den Agrarbereichen und am

Rheinufer durch das Vorkommen von relativ leicht wahrnehmbaren Arten auf. Die Agrarbereiche und

Flussbiotope eignen sich desweiteren auch für Anschauung von der Mensch-Natur-

Wechselwirkungen. An den (ehemaligen) Abbaugruben bestehen ebenfalls potentiell Naturerfah-

rungsmöglichkeiten, die aber je nach Zugänglichkeit eingeschränkt sind.

In der ver tiefenden Untersuchung der  Interessen und Sichtweisen der  Nutzergruppen und loka-

len Akteure wurden beispielhaft für die konkurrierenden Nutzeransprüche folgende Nutzergruppen

untersucht:

• die landwirtschaftliche Nutzung

• die Naherholungsnutzung und

• die Trinkwassernutzung.

Damit sollten die spezifischen Interessen, Sichtweisen und Handlungszwänge der untersuchten Akteu-

re aufgezeigt werden, wodurch sich die Wechselwirkungen zwischen den Akteursfeldern und den Na-

turschutzzielen erkennen lassen. Ein besonderer Fokus wurde dabei auf die Suche nach Akteurspoten-

tialen für die Umsetzung der Naturschutzziele gelegt.

Mittels qualitativer Interviews wurden die Landwir te u.a. über die lokale Anwendung und Akzeptanz

des „Förderprogramms zur Umweltgerechten Landbewirtschaftung (FUL)“  befragt, da die Agrarum-

weltprogramme das größte Potential für die Integration von Naturschutz und Landwirtschaft bei der

Landnutzung beinhalten. Als das wichtigste Ergebnis kann angesehen werden, dass unter den gegebe-

nen, regionalen und marktwirtschaftlichen Umständen zukünftig nicht von einer stärken Teilnahme am

FUL-Programm auszugehen ist. Aus den Ergebnissen konnten aber Handlungsempfehlungen abgelei-

tet werden, die zukünftig zu einem höheren Umsetzungsgrad beitragen könnten. In Bezug auf einen

Beitrag zum biotischen Naturschutz konnte bei den Landwirten insgesamt ein nur sehr geringes Ak-

teurspotential festgestellt werden. Zu einem abiotischen Ressourcenschutz trägt allerdings die festge-

stellte Teilnahme an Programmen des integrierten Landbaus in einigen Betriebszweigen (Obstbau) bei.

Eine Umstellung auf ökologischen Anbau besitzt für die Landwirte aber kein Lösungspotential. Es

bestehen auf Grund des hohen Anteils an Rheinuferfiltrat im Grundwasser, der immer üblicher wer-

denden bedarfsgerechten Düngung und des Einsatzes wasserschutzverträglicher Pestizide für die

Landwirte keine gravierenden Einschränkungen im Trinkwasserschutzgebiet. Deshalb besteht hier aus

wasserschutzrechtlichen Gründen kein Druck, die Bewirtschaftungsmethoden auf ökologische An-

bauweisen umzustellen und das in anderen Regionen erfolgreiche Modell der „ökologischen Bewirt-

schaftung in Trinkwasserschutzgebieten“  auf dieses Wasserschutzgebiet anzuwenden.

Zur Erfassung der Nachfrage nach Naherholungsmöglichkeiten im Untersuchungsraum wurden an

alle Haushalte der im Untersuchungsgebiet liegenden Gemeinden Fragebögen verteilt. Diese Fragebö-

gen dienten der Erfassung der aktuellen tatsächlichen Naherholungsnutzung des Untersuchungsgebie-

tes und der Frage nach eigenen Wünschen und Vorstellungen der lokalen Bevölkerung für die zukünf-

tige Gestaltung ihrer Alltagslandschaft. Im Vorfeld und zur Nachbereitung dieser Befragung wurden

wichtige lokalpolitische Akteure (Ortsbürgermeister) in qualitativen Interviews ebenfalls zu der Prob-

lematik befragt. Auf Grund der geringen Beteiligung bei der Fragebogenaktion sind die Ergebnisse

nicht als repräsentativ anzusehen. Trotzdem lassen die Ergebnisse wichtige Schlussfolgerungen über
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die Struktur der Naherholungsnutzung zu und geben Hinweise und Anregungen zur Verbesserung der

Naherholungsmöglichkeiten. Insbesondere die zahlreichen Vorschläge für die Durchführung von Bi-

otoppflegemaßnahmen zeigen zumindest bei den Befragten ein hohes Interesse für die Ziele des Na-

turschutzes auf. Die Befragung der lokalpolitischen Akteure ergab als wichtigstes Ergebnis, dass zwar

ein großes Interesse auf der Seite der lokalpolitischen Akteure besteht, aber aus finanziellen Gründen

und auf Grund der fehlenden Flächenverfügbarkeit die Handlungsmöglichkeiten der Kommunen stark

eingeschränkt sind. Der geringe kommunale Flächenbesitz im Außenbereich begrenzt die Einfluss-

möglichkeiten für Maßnahmen im Bereich Naherholung oder Naturschutz.

Die Untersuchung des Akteursfeldes Tr inkwassernutzung ergab u.a., dass die Schutzvorschriften die

Möglichkeiten für die Einrichtung von Naturerlebnisräumen (naturnahe Spielräume) begrenzen. Für

eine weitere Erschließung des Gebietes müssen bestimmte Schutzvorschriften beachtet werden. Insge-

samt stellen die Schutzvorschriften des Trinkwasserschutzgebietes und des Überschwemmungsgebie-

tes die effektivsten regulativen Instrumente für den Schutz von Freiräumem dar.

Aus der Synthese der Bestandsaufnahme und der vertiefenden Untersuchungen wurden im letzten Teil

der Arbeit Handlungsempfehlungen für die Entwicklung einer nachhaltigen Landnutzung im Unter-

suchungsgebiet abgeleitet. Die Handlungsempfehlungen beinhalten:
�

 die Durchführung eines kooperativen Planungsprozesses oder eines Bürgerbeteiligungsverfah-

rens. Damit soll an die schon bestehenden partizipativen und kooperativen Planungsprozesse an-

geknüpft werden.
�

 die kooperative Entwicklung der Wasserschutzzone II als Naherholungsraum und als „Schwer-

punktraum für die Integration von Landwirtschaft und Naturschutz“  mit einer verstärkten Ent-

wicklung von Auen-typischen Biotopen
�

 die Unterscheidung zwischen halboffenen und offenen Agrarlandschaften mit jeweils unter-

schiedlichen Leitbildern und Zielarten auf der Ebene der Naturschutzziele
�

 die Aufgabe der umfangreichen Planungen für eine Aufforstung im Trinkwasserschutzgebiet
�

 Vorschläge für die Einführung einer Zonierung am Rheinufer mit Bereichen für die Freizeitnut-

zung und Zonen mit Vorrang „Naturschutz“
�

 die Aufstellung eines Seenkonzeptes für die Folgenutzung der Abbaugewässer
�

 konkrete Fördermaßnahmen für die lokale Landwirtschaft, die u.a. zu einer verstärkten Teilnahme

am FUL-Programm beitragen können
�

 die verstärkte Entwicklung einer nachhaltigen Landnutzung im Untersuchungsraum und deren Ü-

berprüfung an Hand von vorgeschlagenen Nachhaltigkeitsindikatoren. Dies beinhaltet v.a. eine

Reduzierung der Flächeninanspruchnahme für die Siedlungsnutzung.

Einer nachhaltigen Entwicklung der Kulturlandschaft ist im Untersuchungsraum auch auf Grund der

engen Nachbarschaft zum jüngst anerkannten UNESCO-Welterbe Mittelrheintal ein besonderes Ge-

wicht beizumessen. Die zukünftige Entwicklung von großflächigeren Auen-typischen Biotopen, die es

im engen Mittelrheintal nur sehr wenig gibt, könnte ein bereicherndes Element für die Kulturland-

schaft am Mittelrhein darstellen.
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